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Protokoll 4. Gemeinderatssitzung – 20.09.2021 
 
Begrüßung des Beraters Herrn Thomas Spitzlinger von der Fima HIPI, Amtsleiter 
Mittmannsgruber 
  
 
Ich stelle fest, dass 
 

• die 4. Sitzung des Gemeinderates 2021 entgegen dem Sitzungsplan am 
13.09.2021 einberufen wurde, die Verständigung hierzu gem. vorliegendem 
Zustellnachweis an alle Mitglieder elektronisch oder persönlich am 13.09.2021 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung 
durch Anschlag an der Amtstafel und auf der Homepage am gleichen Tage 
kundgemacht wurde, 
 

• die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 07.07.2021 bis 
zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während der 
Sitzung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als 
angenommen betrachtet wird. 
Weiters stelle ich fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 

• Ich verweise als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung, wonach 
Mitglieder des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies 
am Beginn der Beratung des TOP zu erklären haben. 
 

• Weiters wird auf die Bestimmung der aktuellen COVID-Verordnung hingewiesen. 
 
 

Abänderung der Tagesordnung: 
 
(x) Änderung der Tagesordnung: 

Der TOP 2 Wegverlegung Par. 1519/1 wird gem. § 46 Abs 4 OÖ GmdO. vor 
Eintritt in die Tagesordnung von dieser abgesetzt 
Die TOP 4 bis 8 werden vorgezogen, da zur Beratung Herr Spitzlinger von der 
Firma HIPI bereits vor Ort ist. 
 

 
(x) Dringlichkeitsanträge: 
Es wurde ein Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters fristgerecht eingebracht, der zur 
Abstimmung gelangt. 
 
a. „Zurückziehung der Vorlage zur Genehmigung der Gesamtüberarbeitung 

Flächenwidmungsplan und ÖEK vom 16.08.2021“ 
b. „Genehmigungsbeschluss Gesamtüberarbeitung Flächenwidmungsteil neu“ 
c. „Einleitungsbeschluss Gesamtüberarbeitung ÖEK“ 
 
 
 
 



  Seite 2 von 43 
 

Antrag:   
Ich stelle den Antrag, diesen Dringlichkeitsantrag auf die Tagesordnung vor dem TOP 
 Allfälliges aufzunehmen. 
 
Zustimmung: 17 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
TOP 4: Direktvergabe Brunnenausbau 
 
Allgemeines für die folgenden Tagesordnungspunkte 4-8: 
Am 06.09.2021 erfolgte die Anbotsöffnung für den BA04 der 
Trinkwasserversorgungsanlage der Gemeinde Ort i. I. 
 
Hier sind die einzelnen Baulose 01 und 04 einzeln in Direktvergabe zu vergeben. 
Baulose 02 und 03 bedürfen ebenfalls der Zustimmung des Gemeinderates, allerdings 
ist hier die Prüfung und Zustimmung des Landes Oö. notwendig. 
Das Baulos 05 – Prüfmaßnahmen wird erst später vergeben, hier sind Kosten in der 
Höhe von ca. € 5.000,- zu erwarten. 
Zusätzlich ist ein Förderantrag an die KPC für Wasserversorgungsanlagen vom 
Gemeinderat zu beschließen. 
Die Ausschreibung und Prüfung der eingelangten Angebote erfolgte durch die Firma 
HIPI, Vöklabruck.  
Aufgrund dieser Anbotsprüfungen erfolgten die nun vorliegenden Vergabevorschläge. 
 
Die Angebotsunterlagen sämtlicher an der Ausschreibung teilgenommen 
Firmen können am Gemeindeamt und während der Sitzung eingesehen werden. 
 
Es sind in der Gemeinderatssitzung folgende Baulose zu beschließen: 

• TOP 4  
BL01 Direktvergabe Brunnenbau – Firma BRAUMANN, Andrichsfurt 
Nettosumme € 167.563,40 
 

• TOP 5 
BL04 Direktvergabe EMSR – Firma DOMA, Hohenzell 
Nettosumme € 87.493,55  

 

• TOP 6 
BL02 Hochbehälter – Firma BRAUMANN Tiefbau, Antiesenhofen 
Nettosumme € 496.171,09 
Vergabe nach Prüfung durch Land OÖ 

 

• TOP 7 
BL03 Leitungsbau - Firma BRAUMANN Tiefbau, Antiesenhofen 
Nettosumme € 397.762,62  
Vergabe nach Prüfung durch Land OÖ 

 

• TOP 8 
Förderansuchen KPC 
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Weiters ist das vorliegende Ansuchen „Wasserversorgungsanlagen“ an die KPC 
mit einer förderfähigen Gesamtsumme in der Höhe von € 1.290.000,- netto zu 
beschließen. 

 
Zu jedem TOP 4 bis 8 wird von Herrn DI Spitzlinger von der Firma HIPI erläutert und 
aufkommende Fragen beantwortet. 
 
Es folgt die Beratung und Abstimmung zu TOP 4: 
BL01 Direktvergabe Brunnenbau – Firma BRAUMANN, Andrichsfurt 
Nettosumme € 167.563,40 
 
Die Firma Braumann aus Andrichsfurt hat die Probebohrungen bereits durchgeführt 
und soll nun auch den Fertigausbau ausführen. 
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Beratung:  
Herr DI Spitzlinger erläutert die Baulose und beantwortet aufkommende Fragen. Unter 
Anderem wurden die ersten drei Absätze auf Seite 7 des Protokolles beanstandet und 
sollen gestrichen werden. DI Spitzlinger gibt an, dass dies schon geschehen sei und 
er ein neueres Angebot ohne diese Absätze (Seite 9 des Protokolles) vorliegen hat 
und jetzt zur Abstimmung gelangt. GR Mayr Ernst besteht auf die Protokollierung 
darüber. 
 
 
Beschluss: 
 
Antrag: 
Ich stelle den Antrag, den Auftrag zum Ausbau des Brunnens lt. vorliegendem Angebot 
an die Firma Braumann aus Andrichsfurt zum Preis von € 167.563,40 zu vergeben und 
ersuche dazu um ein Handzeichen als Zeichen der Zustimmung. 
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Zustimmung: 17 
 
Gegenstimmung: keine  
 
Enthaltung: keine 
 

TOP 5: Direktvergabe EMSR 
BL04 Direktvergabe EMSR – Firma DOMA, Hohenzell 
Nettosumme € 87.493,55  
 
Die Firma Doma aus Hohenzell führt den elektronischen Ausbau, Steuerung inkl. 
Glasfaseranschluss im Bereich des Hochbehälters bzw. des Brunnens durch und ist 
in der Ausschreibung als Billigstbieter hervorgegangen. 
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Beratung: 
Herr DI Spitzlinger erläutert die Baulose und beantwortet aufkommende Fragen. 
 
Beschluss: 
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Antrag: 
Ich stelle den Antrag, die Arbeiten lt. vorliegendem Angebot der Firma Doma mit einer 
Nettosumme in der Höhe von € 87.493,55 zu vergeben. Ich ersuche als Zeichen der 
Zustimmung um ein Handzeichen. 
 
Zustimmung: 17 
 
Gegenstimmung: keine 
 
Enthaltung: keine 
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TOP 6: Vergabe Hochbehälter Wasserversorgungsanlage 
BL02 Hochbehälter – Firma BRAUMANN Tiefbau, Antiesenhofen 
Nettosumme € 496.171,09 
Vergabe nach Prüfung durch Land OÖ 
 
Die Firma Braumann Tiefbau aus Antiesenhofen ist in der erfolgten Ausschreibung und 
nach Prüfung der Unterlagen als Billigstbieter für das Baulos Hochbehälter 
hervorgegangen. 
Aufgrund der Summe dieses Bauloses hat der Gemeinderat heute zwar die Vergabe 
zu treffen, es erfolgt aber eine Vergabeprüfung durch das Land OÖ. 
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Beratung: 
 
Herr DI Spitzlinger erläutert die Baulose und beantwortet aufkommende Fragen. 
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Beschluss: 
 
 
 
Antrag: 
Mein Antrag lautet, die BL 02 Hochbehälter der Wasserversorungsanlage Ort i. I. an 
die Firma Braumann Tiefbau Antiesenhofen lt. deren Angebot mit einer Nettosumme 
in der Höhe von € 496.171,09 zu vergeben. Ich ersuche als Zeichen der Zustimmung 
um ein Handzeichen. 
 
Zustimmung: 17 
 
Gegenstimmung: keine 
 
Enthaltung: keine 
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TOP 7: Direktvergabe Leitungsbau  Wasserversorgungsanlage 
BL03 Leitungsbau - Firma BRAUMANN Tiefbau, Antiesenhofen 
Nettosumme € 397.762,62  
Vergabe nach Prüfung durch Land OÖ 

 
Die Firma Braumann Tiefbau aus Antiesenhofen ist in der erfolgten Ausschreibung und 
nach Prüfung der Unterlagen als Billigstbieter für das Baulos Leitungsbau 
hervorgegangen. 
Aufgrund der Summe dieses Bauloses hat der Gemeinderat heute zwar die Vergabe 
zu treffen, es erfolgt aber eine Vergabeprüfung durch das Land OÖ. 
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Beratung: 
Herr DI Spitzlinger erläutert die Baulose und beantwortet aufkommende Fragen. 
 
 
 
Beschluss: 
 
 
 
Antrag: 
Mein Antrag lautet, dass die BL 03 Leitungsbau der Wasserversorungsanlage Ort i. I. 
an die Firma Braumann Tiefbau aus Antiesenhofen lt. deren Angebot mit einer 
Nettosumme in der Höhe von € 397.762,62 vergeben wird. Ich ersuche als Zeichen 
der Zustimmung um ein Handzeichen. 
 
Zustimmung: 17 
 
Gegenstimmung: keine 
 
Enthaltung: keine 
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TOP 8: Förderansuchen KPC Wasserversorgungsanlagen 
Weiters ist das vorliegende Ansuchen „Wasserversorgungsanlagen“ an die KPC mit 
einer förderfähigen Gesamtsumme in der Höhe von € 1.290.000,- netto zu 
beschließen. 
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Beratung: 
Herr DI Spitzlinger erläutert die Tabelle und beantwortet Fragen des GR. 
 
Beschluss: 
 
Antrag: 
Mein Antrag lautet, das Ansuchen zur Erlangung von Fördermitteln an die KPC für das 
Projekt „Wasserversorgungsanlage Ort“ mit einer förderfähigen Gesamtsumme von € 
1.290.000,- netto zu beschließen. Ich ersuche als Zeichen der Zustimmung um ein 
Handzeichen. 
 
Zustimmung: 17 
 
Gegenstimmung: keine 
 
Enthaltung: keine 
 
Herr DI Spitzlinger verlässt um 19.30 Uhr den Sitzungssaal und es wird in die 
vorgesehene Reihenfolge der Tagesordnung übergegangen.  
GR Dominik Brunner betritt den Gemeinderatssaal um 19.30 Uhr.  
 

TOP 1: Schreiben an den Gemeinderat 
Herr Stefan HINGSAMMER, Osternach 39, hat mit 02.09.2021 ein Schreiben an das 
Gemeindeamt und an den Gemeinderat Ort im Innkreis gerichtet. Dieses umfasst 
insgesamt 4 Seiten und wird als „Information“ in Zusammenhang mit dem 
Hochwasserprojekt Osternach und der Bauausführung bezeichnet. Es wird weiters 
krisiert, dass bis dato noch keine Endverhandlung durch die Gemeinde bzw. 
Bezirkshauptmannschaft erfolgt ist.  
Das Schreiben wurde bereits an den Gewässerbezirk weitergeleitet.  
Zur Information gibt BGM Reinthaler an, dass am Freitag von Herrn Hingsammer an 
BGM Reinthaler ein weiteres Schreiben an den Gemeinderat übergeben wurde. Inhalt: 
Schätzgutachten des Landes OÖ für Entschädigungszahlungen an die Familie 
Hingsammer. 
 
Das Schreiben wurde von Herrn Hingsammer an die Fraktionen ebenfalls übergeben 
und somit ist der Sachverhalt bekannt und es wird hiermit auch dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht. 
 
Punkt 1,2) Ergebnis des Einspruch von Herrn Hingsammer (Vater & Sohn) und des 

Spruches des LVWG; ursprünglich wäre kein so steiler Damm 
vorgesehen gewesen. 

Punkt 3) Ist im Zuge der Endvermessung festzustellen. 
Punkt 4) Bepflanzung wird durch Behörde vorgeschrieben. 
Punkt 5) Entschädigungszahlungen sind vorgesehen. 
Punkt 6) Bepflanzung wahrscheinlich möglich, wenn keine Auswirkungen auf 
  Hochwasserschutz. 
Punkt 7) Muss wahrscheinlich abgeklärt werden. 
Punkt 8) Ohne nähere Angaben (Höhe, Fläche) und Darstellung keine Aussage 

möglich. 
Punkt 9) Der Grundbesitzer oder Pächter. 
Punkt 10) Wird wahrscheinlich im Falle eines HW als Katastrophenschaden gelten. 



  Seite 22 von 43 
 

Punkt 11) Ist möglich. 
Punkt 12) Schäden am Damm, die durch ein HW entstehen, sind von der Gemeinde 

zu tragen. 
Punkt 13) Der Hausbesitzer hat selbst für den Einbau einer Rückstauklappe zu 

sorgen. Zu den angeführten angeblichen Baumängeln kann keine 
Auskunft gegeben werden, da diese fachlich beurteilt werden müssen. 

 
Es ist anzuführen, dass die Endverhandlung bis dato noch nicht erfolgt ist, die 
Bauarbeiten wurden im Frühjahr 2021 abgeschlossen. Behörde in diesem Fall ist die 
Bezirkshauptmannschaft Ried i. I. 



  Seite 23 von 43 
 

 
 
 



  Seite 24 von 43 
 

 
 
 



  Seite 25 von 43 
 

 

 



  Seite 26 von 43 
 

 

  



  Seite 27 von 43 
 

Der Gemeinderat nimmt das Schreiben zur Kenntnis und ist sich einig, dass ein 
Großteil dieser Vorbringen mit der Endvermessung beantwortet, besprochen und 
geklärt werden können. 
 
TOP 2: Wegverlegung Par. 1519/1 (vor Eintritt in die Tagesordnung von dieser 
abgesetzt) 
 

 
 

TOP 3:Mietvertrag Schulwohnung 
Herr Tobias STADLER ist mit 01.09.2021 in die Schulwohnung (19,1 m²) nach Vergabe 
durch den Wohnungsausschuss eingezogen. Dazu wurde von ihm ein vorläufiger 
Mietvertrag unterschrieben, der auch nun vom Gemeindrat die Zustimmung erhalten 
soll. 
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Beratung:  
 
Der GR fragt nach, was Herr Stadler beruflich macht und BGM Reinthaler gibt an, dass  
er eine Lehre bei der Firma Reich als Mechaniker abgeschlossen hat.   
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Beschluss: 
 
Antrag: 
Mein Antrag lautet, den vorliegenden Mietvertrag für die Schulwohnung zu 
beschließen und ich ersuche dazu um ein Zeichen mit der Hand als Zeichen der 
Zustimmung. 
 
Zustimmung: 18  
 
Gegenstimmung: keine 
 
Enthaltung: keine 
 

 
TOP 9: Fragestunde FPÖ 
 
Keine Fragen. 
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Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters: 
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a. „Zurückziehung der Vorlage zur Genehmigung der Gesamtüberarbeitung 
Flächenwidmungsplan-ÖEK vom 16.08.2021“ 

 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 07. Juli 2021 den 
Genehmigungsbeschluss für die Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplanes 
und des Örtlichen Entwicklungskonzeptes gefasst. Dieser Beschluss wurde lt. Land 
OÖ, Raumordnung, Frau Grojer für das ÖEK zu spät gefasst, da das ÖEK einer neuen 
Rechtslage unterliegt und nur bis zum Ablauf des 15.06.2021 ein Beschluss in der 
alten Rechtslage möglich war (LGBl.Nr. 125/2020). Es wurden keinerlei Informationen 
diesbezüglich an die Gemeinden weitergeleitet. 
 
Daher ist die Vorlage zur Genehmigung der Gesamtüberarbeitung 
Flächenwidmungsplan-ÖEK vom 16.08.2021 zurück zu ziehen. 
 
Beratung: 
Der GR nimmt die Zurückziehung nach einer kurzen Erklärung von Frau Schmidbauer 
zur weiteren Vorgehensweise zur Kenntnis. 
 
 
Beschluss: 
 
Antrag: 
Ich stelle den Antrag, das die Vorlage zur Genehmigung der Gesamtüberarbeitung 
Flächenwidmungsplan-ÖEK vom 16.08.2021 zurückgezogen wird. Als Zeichen der 
Zustimmung, ersuchen ich um ein Handzeichen. 
 
Zustimmung: 18 
 
Gegenstimmen: keine 
 
Enthaltungen: keine 
 
 
b. „Genehmigungsbeschluss Gesamtüberarbeitung Flächenwidmungsteil neu“ 
 
Da die Vorlage zur Genehmigung der Gesamtüberarbeitung Flächenwidmungsplan-
ÖEK 16.08.2021 zurückgezofen wurde, muss für die Neueinreichung zur 
Genehmigung für den Flächenwidmungsplan ein erneuter Beschluss gefasst werden. 
Die Änderungen sind auf folgender bereits bekannter Liste aufgeführt, es wurden 
lediglich die Änderungen Nr. 10 und 26, die das ÖEK betreffen (rot markiert) 
herausgenommen. Der Bauausschuss hat sich ausreichend mit den Änderungen 
befasst und gibt folgende Liste zur Empfehlung an den Gemeinderat: 
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Beratung: 
Mehrere GR fragen nach, ob sich an dieser Änderungsliste außer den genannten 
Änderungen Nr. 10 und 26 noch etwas verändert hat. Frau Schmidbauer versichert, 
dass nur diese beiden Änderungen und natürlich die Liste des ÖEK rausgenommen 
wurden, ansonsten ist sie wie bei der ersten Abstimmung gleich geblieben. GR 
Brandstötter gibt an, dass die Liste vorab bereits zur Kenntnisnahme ausgehändigt 
wurde und nach Überprüfung wurde festgestellt, dass die Änderungen bereits in der 
Sitzung vom 07.07.2021 ausführlich besprochen wurden.  
 
 
Beschluss: 
 
Antrag: 
Mein Antrag lautet, der Empfehlung des Bauausschusses folgend, der 
Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplanteiles neu die Zustimmung zu 
erteilen. Als Zeichen der Zustimmung, ersuche ich um ein Handzeichen.  
 
GR Mayr Ernst erklärt sich befangen, da sich auf der Liste eine Änderung der 
Firma FUSSL befindet. 
 
Zustimmung: 17  
 
Gegenstimmen: keine 
 
Enthaltungen: keine 
 
c. „Einleitungsbeschluss Gesamtüberarbeitung ÖEK“ 
 
Wie bereits besprochen wurde der Beschluss für die Einreichung des ÖEK aufgehoben 
und da sich hier die Rechtslage grundlegend geändert hat wird für die Neueinreichung 
des ÖEK heute ein erneuter Einleitungsbeschluss für die Gesamtüberarbeitung des 
ÖEK erforderlich. 
 
Beratung: 
Der GR nimmt dies zur Kenntnis und geht gleich zum Beschluss über. 
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Beschluss: 
 
 
 
Antrag: 
Ich stelle den Antrag, die Gesamtüberarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
neu einzuleiten. Als Zeichen der Zustimmung, ersuche ich um ein Handzeichen. 
 
Zustimmung: 18 
 
Gegenstimmen: keine 
 
Enthaltungen: keine 
 
 
TOP 10:  Allfälliges: 
 
Es wird angeregt, dass der Punkt Fragestunde immer zu Beginn der GR-Sitzung sein 
sollte, denn so brauchen Besucher nicht bis zum Ende der Sitzung da sein. 
 
Weiters wird kurz über den Ablauf der Wahl informiert und vereinbart, dass nach der 
morgigen gemeindeinternen Besprechung noch ein Info-e-mail an die Beisitzer 
versandt wird, in der der Ablauf noch einmal kurz zusammengefasst wird. 
 
 


